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Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur
1 Thlr.

G
R

.7 S

Dortw

für Stadt

2 genommen JnC r 0 n r 1 C V Buchhandlung von H. Kirchner,
O Univerſitätsſtraße, Gewandhaus Nr. 4.

Jnſerate für den Courier werden an
Leipzig in der

Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung,

weg No. 156.
Breite-

Zeitung
und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Das 37ſte Stück der jGeſetz-Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Nr. 2890. Das Allerhöchſte Privilegium wezen Ausfertigung auf
den Jnhaber lautender Stolper Kreis Obligationen zum
Betrage von 120,000 Thlr. vom 18. Auguſt d. J.

2891. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 5. l. M., betref
fend die Verſetzung des Generals der Jnfanterie und
Gouverneurs von Berlin, Freiherrn von Muüffling,
in den Ruheſtand unter Entbindung deſſelben von der
Funktion als Präſident des Staats Raths, mit dem
Charakter als General Feldmarſchall; ingleichen die
Ernennung des Staats- Miniſters von Savigny zum
Präſidenten des StaatsRaths, unter Beibehaltung ſei-
ner bisherigen Stellung und

2892. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 7. l. M. betref-
fend die Entbindung des Staats und Kriegs Miniſters,
Generals der Jnfanterie, von Boyen, von den Ge-
ſchäften des Kriegs Miniſteriums und deſſen Ernennung
zum General Feld marſchall und Gouverneur des Berli-
ner Jnvalidenhauſes; ingleichen die Ernennung des Ge-
neral-Lieutenants von Rohr zum Staats und Kriegs-
Miniſter.

Berlin den 12. October 1847.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Deutſchland.
Berlin, d. 12. October. Se. Königl. Hoheit der

Prinz Albrecht iſt von St. Petersburg hier wieder ein
getroffen. Se Excellenz der General Lieutenant und
2te General-Jnſpekteur der Artillerie, von Dieſt, iſt aus
Schleſien, Se. Excellenz der außerordentliche Geſandte
und bevollmächtigte Miniſter am Königl. Wurtemberaiſchen
Hofe, General Lieutenant von Thun, von Neu-Strelitz
und der Wirkliche Geheime Ober-Regierungs-Rath und
Direktor im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts und
Medizinal Angelegenheiten, von Ladenberg, von Halle
hier angekommen.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte in-
nere Verwaltung (No. 6.) enthält unter andern folgende
Verfuügungen: Vom 20. Auguſt. Verheirathete Beamte ſind
zu nachträglichem Beitritt zur allgem. Wittwenkaſſe ver-
pflichtet. Vom 28. Jan. Bei unfreiwilliger Entlaſſung
der von den Provinzial oder untern Behooörden angeſtellten

Halle, Donnerstag den 14. October
Hierzu eine Beilage.
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Beamten, namentlich auch der Dorfſchulzen, im Wege des
Disciplinar-Strafoerfahrens ſteht denſelben das Rechts-
mittel des Recurſes nicht zu. Vom 22. Juli. Durch die
den Kaſſenbeamten vorgeſetzten Behörden ſoll der K. Ober-
Rechnungskammer ſofort Anzeige gemacht werden, ſobald
ein Kaſſen- oder ſonſtiger Defekt entdeckt wird. Vom 5.
Auguſt. Eine Rangordnung unter den Kreis- Deputirten fin
det nicht ſtatt. Vom 6. Auguſt. Ein Auslander, der zu
gleich Grundeigenthum im Preuß. Staat beſitzt, kann zur
Ausübung ſtändiſcher Rechte von dieſem Grundbeſitz nur
zugelaſſen werden, wenn er zuvor den Homagialeid abgelei-
ſtet hat. Vom 7. Juli. Auch ordnungsmäßig ver-
waltete Städte konnen und ſollen durch die Regierung von
Zeit zu Zeit revidirt werden. Vom 24. Auguſt. Ueber-
ſchuuſſe aus Sparkaſſen ſollen nicht zu Kommunalzwecken,
ſondern im Jntereſſe der Sparenden ſelbſt verwendet wer-
den. Vom 10. Juli. Regulativ uüber den Schulbeſuch
und die Theilnahme an dem Confirmanden-Unterricht.
Vom 27. Juli. Lithographiſche Arbeiten ſind von den Be-
ſchaäftigungen der Zuchtgefangenen auszuſchließen.

Von der Elbe, d. 8. October. (Allg. Preuß. Ztg.)
Daß die jetzt ausgeſprochene Suspenſion des Predigers
Uhlich in Magdeburg durch das Conſiſtorium der Provinz
Sachſen Aufſehen erregt, obwohl man ſchon länger Urſache
hatte, ſie zu erwarten, iſt nicht zu verwundern. Daß die
lichtfreundliche Preſſe dies fur ein Werk des Verfolgungs
geiſtes ausgiebt, iſt ebenfalls ganz naturlich. Aber daß
auch gemäßigte Blätter und Broſchuren ſich ſo äußern,
als verſtände es ſich von ſelbſt, daß hier ein Unrecht ge-
ſchehen ſei: dies iſt einer von den Beweiſen, wie ſehr ſich
ein klares kirchliches Bewußtſein in Deutſchland verloren hat,
und wie die große Menge auch der Beſſeren, ohne grund-
liche Unterſuchung, denen Unrecht zu geben liebt, die als
Behoörden ihre Pflicht thun. Es iſt freilich ſehr leicht, zu
ſagen, man ſolle den Rationalismus dulden, bis er etwa
durch den beſſeren Geiſt in der Kirche ohne Behoörden be
ſiegt wäre. Aber abgeſehen von der Grundverſchiedenheit
deſſen, was man unter Rationalismus verſtehen kann,
kommt es darauf an, in welcher Form und mit welchen



Forderungen der Rationalismus in dem gegenwartigen
Falle aufgetreten iſt. Wenn ſich nun da zeigt, daß er nicht
nur als Gleichgültigerklärung, ja Verdächtigung der That-
ſachen der wunderbaren Geburt Jeſu ſeines Todes ſeiner
Auferſtehung, ſeiner Himmelfahrt, alſo ohne Zweifel auch
der durch ſeinen Tod geſchehenen Erloöoſung, ſich darſtellt,
ſondern ausdrucklich die Forderung ſtellt, die Auflöſung die
ſer Thatſachen in bloße Jdeen als entſchieden berechtigte
Lehrweiſe innerhalb der evangeliſchen Kirche gelten zu laſ-
ſen, ſo daß es, bei Gewährung dieſer Forderung forthin
ein kirchliches Unrecht ſein wurde, von irgend einem kirch-
lichen Lehrer zu fordern daß er ſeine Katechumenen dieſe
Thatſachen lehre, ſo wie ein Unrecht, das Lehren derſelben
durch die Taufpathen verbüürgen zu laſſen: wie ſteht es da
mit der Anklage des Conſiſtoriums veraltete dogmatiſche
Geſichtspunkte zu erneuern? Die Sache iſt in dieſem Falle
(und er iſt vorhanden) zu klar, um ausfuhrlich davon zu
reden zugleich auch ganz klar, wohin diejenigen wollen oder
muſſen mit der evangeliſchen Kirche, die das Einſchreiten
des Conſiſtoriums bei ſolchen Forderungen und Erklärungen
verwerfen. Dabei hat man alle Urſache, anzunehmen, daß
das Conſiſtorium es wenigſtens eben ſo ſehr, als ſeine Geg-
ner, obwohl in anderer Weiſe, beklagt, daß es gegen einen
in ſo manchen Beziehungen begabten und nuützlich wirken-
den Mann hat verfahren muſſen, weil er, in unglucklicher
Selbſttäuſchung, an die Spitze einer Partei getreten iſt,
die, im Namen der Kirche, die Kirche befeindet.

Königsberg, den 6. Octbr. Geſtern fand hier die
dritte Synode der chriſt- katholiſchen Gemeinde des preuß.
Gemeinde Verbandes ſtatt. Nach einem der hier gefaßten
Beſchluſſe ſollen die Synoden in unſerer Provinz fur die
Folge nur alle zwei Jahre ſtattfinden. Ferner wurden vier
Kreisvereine gebildet mit dem Zweck, bei halbjaährigen Ver-
ſammlungen die Angelegenheiten ihrer Gemeinden unter ein-
ander zu berathen und durch Briefwechſel ein reges Leben
herbeizufuühren. Der Protokollbeſchluß der preuß. ConcilDe-
putirten, wonach die Gemeinde- Mitglieder aus der katho-
liſchen Kirche nicht geſchieden ſind, ward von allen anwe-
ſenden Deputirten im Auftrage ihrer Gemeinden angenom-
men. Zum Provinzialvorſtande fur die nächſten Jahre wur-
de einſtimmig Elbing erwaählt.

Hannover, d. 8. Octbr. Die Wiederbeſetzung der
hier ſeit längerer Zeit erledigten Stelle eines Preußiſchen
Geſandten ſcheint dennoch groößere diplomatiſche Schwierig-
keiten gefunden zu haben, als man Anfangs vermuthete,
denn es verlautet jetzt hier nichts Weiteres daruber. Man
hatte ſich geſchmeichelt, Preußen bei der jungſten Anweſen-
heit ſeines Herrſchers in Hannover bereits durch einen neuen
ten vertreten zu ſehen: dies war indeß nicht der

all.
Bremen, d. 9. Oct. Unſere Zeitungen bringen grau-

ſenerregende Berichte aus Capada. Von den auf engliſchen
Schiffen nach Quebec uübergefuhrten Auswanderern, meiſt
Jrländern, ſind bis Ende Auguſt nicht weniger als 3399
geſtorben, und zwar auf der Ueberfahrt; in der Quaran-
taine ſtarben 1248; im Spitale und aufgeſchlagenen großen
Buden 1503; zuſammen 6000. Bis zum 21. Auguſt waren
überhaupt in Spitälern und Krankenzelten 26,195 Kranke
aufgenommen worden, und im Durchſchnitt ſtarben wo
chentlich zwei bis dreihundert Leute! Die deutſchen Schiffe,
welche nach Quebec gefahren ſind, hatten weder Kranke
noch Todte.

Augsburg. Aus glaubwurdiger Quelle (ſagt die
hieſige Abend-Zeitung) vernimmt man, daß von Seiten der

Regierung an die Rentämter die geeigneten Befehle ergan
gen ſind um die Staats-Getreideſpeicher in dem Stande
zu erhalten, gegebenen Falles kräftigſt zur Abwehr etwai-
ger Noth mitwirken zu können.

Frankreich.
Paris, d. 7. Octbr. Durch königliche Ordonnanz

vom 6. iſt Marſchall Molitor an die Stelle des verſtorbe
nen Herzogs von Reggio zum Gouverneur des Jnvaliden-
hotels ernannt worden.

Der Prinz von Joinville iſt nach Toulon abgereiſt, um
den Oberbefehl der Eskadre im mittelländiſchen Meer wie-
der zu uübernehmen.

Zwiſchen Philippeville und Conſtanting iſt eine Stadt
gegruündet worden, welche den Namen Condeé erhalten
hat. Die erſten Bewohner beſtehen aus 36 europaälſchen
Familien denen man eben ſo viele Häuſer und uüber 1000
Hectaren Landes zugewieſen hat. Das entſtehende Oert-
chen befindet ſich unter dem Schutze des Milttärpoſtens
Smendon.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Octbr. Gerade heute, wo das Fli

nanzquartal abſchließt, lauten die Berichte uüber die, durch
die zahlreichen Bankerotte hervorgebrachte Kriſis ſo duſter,
daß man faſt an einen Generalbankerott glauben ſollte.
Dazu ſind wieder viele neue Bankerotte hinzugekommen,
bei denen die Paſſiva nicht unbedeutend ſind, ja bei einem
Hauſe betragen ſie 350,000 Pfd. St. und zwar ſammtlich
in Wechſeln, die theils in dieſem Monate, theils im No-
vember, theils im December fällig ſind. Aus Liverpool
und Mancheſter lauten die Nachrichten gleich truübſelig,
woraus ſich eben die Gewißheit ergibt, daß faſt alle Ge-
ſchaäftszweige unter dieſer furchtbaren Kriſis leiden. Unter
dieſen Umſtänden hat das ſeit geſtern verbreitete Gerucht,
die Regierung beabſichtige in Uebereinſtimmung mit der
Bank eine Anzahl Einpfundnoten auszugeben, auf die
Stimmung etwas beruhigend gewirkt, wiewohl freilich noch
keine Beſtätigung deſſelben vorliegt. Daran zweifelt indeß
niemand, daß die Regierung in dieſer kritiſchen Lage etwas
werde thun muſſen.

Aus Jrland wird gemeldet, daß zu Cork und Midd-
leton Arbeiterverſammlungen vorgekommen ſind, wo der
Ruf nach Arbeit oder ſonſtiger Hülfe ſehr dringend gewor-
den ſein ſoll. Zu Billorgliſt iſt ein großes Magazin, in
welchem ſich viele Vorrathe befanden von dem Pobel ge-
leert worden an andern Orten verweigern die Pachter die
Zahlung ihres Pachtzinſes. Die irländiſche Regierung hat
ſich auf dieſe bedenklichen Nachrichten hin veranlaßt geſe-
hen, an alle Jrlaänder die Aufforderung zu richten, die Ge
fahr des bevorſtehenden Winters, der aller Vorausſicht
nach Jrland noch härter auf die Probe ſtellen werde, als
der vorige, ſchon jetzt ein aufmerkſames Auge zu ſchenken,
und nach Kräften Vorkehrungen zu treffen.

Vermiſchtes.
Jn Krefeld feierte am 6ten d. das Ehepaar Georg

Buhlmann im Kreiſe von 9 Kindern, 22 Enkeln und 1 Ur-
enkel, ſeine diamantene Hochzeit.

Freie Gemeinde.
Freitag Abend Verſammlung im Engliſchen Hof.

(Vorſtands-Wahl.)
Der Vorſtand.
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zugeſendet,

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Maſchinenbau- Anſtalt der Herren Harkort in Leip-

zig hat uns auf unſern Wunſch
eine Handmühle mit excentriſchen Scheiben

(Bojardus-Mühle)
welche wir

Sonntag d. 17. Oetober früh von 10 bis 12
und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr

im Saale des Rathskellers aufgeſtellt haben und mehrfache Ver
ſuche damit machen werden.

Die Mitglieder unſerer Geſellſchaft ſowohl als Fremde,
welche ſich für dieſe jetzt viel beſprochene neuere Erfindung in
tereſſiren, laden wir zur Beiwohnung dieſer Verſuche ein.

Der Vorſtand der polytechn. Geſellſchaft.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin den 12. October.

Zf.Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.
St. SchuldSch. 3 92 92 Pomm. Pfudb er. 35 93/2
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 945 94Scheine. 89 Schlefiſche do. 33
Kur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31 88 rant. do. 3Berliner Stadt- Pr. Bk.A.-Sch.) 1051 1041
Obligat. 33 91 S SWſtpr. Pfandbr. 3 94 91 Frodrchsd'or. 137 13

Großh. Poſ. do. 4 1012 And. Goldm. à
do. do. (2 91 91 5 Thlr. 12 118,Oſtpr. Pfandbr. 3 95 95 Disconto 31 45

Eiſenbahn Actien.

Volleing. gf. 3f.Amſt. Rott. 4 99 B. 98'/, b. u. G. OSchl. I-t. R. 4 98'/, G.

Arnh. Utr. 4 Potsd. Mgd. 4 30 GBrl. Anhalt. 4 1161 B. do. Pr. R. 4 91 Bdo. do. P. Obl. 4 do. Pr. A. B. 5 100 B.Berl. Hamb. 4 1013, B. Rhein. Stm. 4 83 B.
do. P. Obl. 41 100 B. 100 G. do. P. Obl. 4

Brl. Stettin 4 1111 G. 111 B. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 872 GBresl. Freib. 4 Sag.-Glog. 4do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.
Chemn. Riſa. 4 St.-Vohw. 4 76 B.Köln Mind. 4 96 a bz. B. do. P. Obl. 5 99 B. 98 G
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 09138/, B.Er. Ob.Schl. 4 74 B. Be
Dresd. Görl. 4 101 B. do. P. Obl. 5 102 G.
Düff. Elberf. 4 98/, B. Zarsk. Selo. 69 B
do. do. P. Obl. 4 2 G.

Gloggnit.. 4 Quittungs SHmb. Bergd. 4 Bogen. SKiel-Alton. 4 1609/, G. a a oLeipz. Dresd. 4

Löb. Zittau. 4 Aach.Maſtr. 30 82 B.Magd. Hlbſt. 4 113 B. Berg. Märk. 50 s27, V.
Magd. Leipz. 4 Berl. Anh. B. 45 1106 G. 1606 B.
do. P. Obl.. 4 Bexb. Ludwh. 70N. Shl. Mk. 4 881/, B. BriegNReifſe. 0
do. P. Obl. 4 93 bz. d. Thür. V. 20
do. P. Obl. 5 10148, G Magd. Witt. 30 81 B. 80, bz.

do. III. Serie 5 995 bz Mecklenburg 80 591 G.Nrdb. K. Fd. Nordb. F. W. 70 69 bz.
OSchl. Lt. a 4 106 B Rh. St. Pr. 70
do. P. Obl. 4 S Starg. Poſ. 50 82 bz. u. B. 81 G.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 12. October

Weizen 2 27 6 A. bis 3 29 6Roggen 2 2Gerſte 1 18 9 I er 3Hafer 1 2 6 1 5

Magdeburg, den 12. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 66 70 Gerſte 39 42Roggen 488 59 Hafer 26 28
Getreidebericht. Berlin, den 12. October.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 72—-76
Roggen loco neuer 4749

pr. Octbr. 46
pr. April /Mai k. J. 48 bz.

Hafer 48/52pfd. 26 28
48pfd. pr. Frühjahr 29

Rüböl loco 111
Oct. 119 e.

Oct. Dec. 117
Jan. Febr. k. J. 112

Spiritus loco 2727
Oct. 27
Fruühjahr 26 G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 12. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 11 Zoll.
am 13. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. October: Nr. 3 und 4 Zoll.

e c

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. October.

Jm Kronprinzen Hr. Kammerherr Baron v. Wetzburg a. Bam
berg. Hr. Stud. Heller a. Zürich. Hr. Stud. Paulſen, Fraul.
Clauſſen u. Hr. Kaufm. Moſche a. Berlin. Hr. Hofgartner
Schwedler a. Frankfurt. Hr. Rentier Roßes a. Amerika. Hr.
Oekon. Müller a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Gloöckel a. Bam
berg Horch a. Mainz, Heine u. Cleve a. Bremen, Fiſcher a.
Magdeburg.

Stadt Zürich Hr. Fabrik. Gericke a. Siebenbuürgen. Hr. Rent.
Ludolph a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Pomnitz a. Leipzig,
Troöſter a. Erfurt, Lausberg a. Elberfeld, Jonatha a. Magde-
burg, Humbert a. Frankfurt, Schmidt a. Muhlhauſen, Schim-
melbuſch a. Solingen, Overweg a. Naumburg. Fraul. Lincke
a. Leipzig. Die Hrrn. Rentiers Eicke a. Hannover v. Breder-
low a. Magdeburg. Hr. Privatgel. Dr. Burkhardt a. Peters-
burg. Hr. Landſchaftsrath Hallensleben a. Sondershauſen.

Goldnen Ring: Hr. Land u. Stadtger.-Rath Ewald a. Eisleben.
Hr. Juſtiz-Comm. Meyerhein, Hr. Kaufm. Schröder u. Hr.
Stud. Barth a. Berlin. Frau Amtm. Boötſch a. Werdershauſen.
Hr. Gutsbeſ. Förſter a. Ebersdorf. Hr. Prediger Dr. Scheele u.
Hr. Cand. Scheele u. Eggersdorf. Hr. Stud. Schumann a.
Göttingen.

Engliſcher Hof: Hr. Stud. jur. Rang a. Kaſſel. Hr. Staatsrath
Blum m. Sohn a. Dorpat. Hr. Partik. Blancenſee a. Berlin.
Hr. Apoth. Fröhlich a. Mainz. Hr. Reg Rath Baldenius a.
Friedeberg. Hr. Kaufm. Richter a. Magdeburg. Hr. Hofgart
ner Hartmann a. Zerbſt. Hr. de Corbre, Marchand u. Hr.
Partik. Nosl a. Nancy. Hr. Dr. Robitzſch a. Klugau. Hr.
Gaſtw. Koörting a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Fabrik. Brunett m. Fam. a. Frankfurt.
Hr. Partik. Kieſewetter a. Danzig. Hr. Gutsbeſ. Munſter a.
Schwerin. Die Hrrn. Kaufl. Mildner a. Chemnitz, Frettloh a.
Erndtebruck, Linde a. Magdeburg Müller a. Bremen, Natan-
ſon a. Hamburg.

Schwarzen Bär: Die Hrrn. Fabrik. Enke a. Jlmenau, Mehl a.
Chemnitz, Kolb a. Eiſenach. Die Hrrn. Kaufl. Brauns a. Ber-
lin, Apel a. Dresden.

Stadt Hamburg: Mad. Schmidt m. Fam. a. Torgau. Fräul.
Rothe a. Sangerhauſen. Die Hrrnu. Kaufl. Bahr a. Kaſſel,
Steinthal a. Berlin. Hr. Canzleirath Demuth a. Würtenberg.
Hr. Cand. Schöning a. Wittenberg.

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Heidrich a. Magdeburg, Brun
gräber a. Beushauſen. Hr. Fabrik. Mehler a. Gölzern. Frau
Rent. Hoier m. Schweſter a. Hof. Die Hrrn. Sanger Kittel u.
Schüttel a. Wien.

Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Hoburg m. Diener a. Paris. Die
Hrrn. Kaufl. S uwiſch a. Hamburg Tinius a. Gruna. Hr.
Fabrik. Blaſig a. Erfurt. Hr. Major v. Vitzthum a. Weißen-
fels. Hr. Paſtor Aaln u. Hr. Kaufm. Aaln a. Berlin. Mad.
Haänel a. Schneeberg.
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Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Patrimonial Gericht des Amts Beier-
naumburg.

Die zur Nachlaßmaſſe des Anſpänner
Carl Friedrich Simroth gehörigen,
zu Sotterhauſen belegenen Anſpanngü-
ter Nr. 8b und 48, abgeſchätzt auf reſp.
3975 Thlr. 4 Sgr. 2 Pf. und 10,261
Thlr. 12 Sgr. 6Pf., auch 9 Acker Koſſäther
land Nr. 150e, 405 a 603 640 b, 746
und 819a in Sotterhäuſer Flur, auf 865
Thlr. gewürdert, laut der nebſt Hypothe-
kenſchein und Bedingungen in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen

den 22. November 1847 Vormittags
10 Uhr

im Günther'ſchen Gaſthofe zu Sotter-
hauſen ſubhaſtirt werden.

Die mit 74 Thlr. 21 Sgr. veranſchlagte
Umlattung und Deckung des Schulhauſes
zu Lettewitlz ſoll an den Mindeſtfordern-
den verdungen werden, wozu Montag den
18. d. M. früh 10 Uhr in meinem Ge-
ſchäftszimmer ein öffentliches Ausgebot ſtatt
finden ſoll. Unternehmungsluſtige tüchtige
Werkmeiſter wollen ſich dazu einfinden.

Halle, den 10. Octbr. 1847.
Der Bau Jnſpector

Schulze

Gaſthofs- Verkauf.
Ein, in einer ſehr belebten Provinzial-

Stadt vorzüglich vortheilhaft belegenes Gaſt-
haus mit anſehnlichen, in beſtem Zuſtande
befindlichen Gebäuden, in welchem ein höchſt
lebhafter Verkehr ſtattfindet, iſt, mit oder
ohne Feldgrundſtücke, zu verkaufen. Die
Kaufſumme kann großentheils daran ſtehen
bleiben auch würde auf ein kleines Land
gut oder ein Haus in einer größern Stadt
getauſcht werden. Auf frankirte Briefe,
welche unter der Adreſſe S. E. in der Ex-
pedition des Halliſchen Couriers abgegeben
werden, wird weitere Nachricht erfolgen.

Jn eine kleine Brauerei wird ein Brauer
mit beſcheidenen Anſprüchen geſucht und
haben darauf Reflectirende ihre Anmeldun-
gen unter der Chiffre A. Z. in der Expe-
dition des Couriers abzugeben.

Da ich wieder eine Sendung franzöſi
ſcher Mühlſteine erſter Qualität erhalten
habe, ſo verfehle ich nicht dieſelben den
geehrten Herren Müllern und Baumeiſtern
zur gefälligen Entnahme unter Zuſicherung
reeller Bedienung zu offeriren.

A. Winter.
Merſeburg, Breitegaſſe Nr. 494.

4

Die Prämien- Anleihe
desGroßherzogl. Badiſchen Staates

uber eine Summe von Vierzehn Millionen Gulden
aufgenommen zur Erbauung der Eiſenbahnen, iſt vertheilt in 400,000 Ori-ginal-Looſe jedes à Thlr. 20. Pr. Ct. und wird aus den Einkünften wieder ge
tilgt. Die Tilgung geſchieht mittelſt Prämien- Verlooſun en,
welche aus obigem Capital, Zinſen und Zinſeszinſen beſtehend zuſammen 30 Mil-
lionen 261,495 Gulden betragen und in nachfolgende einzelne Prämien oder
Gewinne vertheilt ſind, nämlich: 14mal 50,000 Gulden, 54mal 40,000, 12mal
35,000, 23mal 15,000, 2mal 12,000, 55mal 10,000, 40mal 5000, 2mal 4900,
58mal 4000, 366mal 2000, 1944mal 1000, 1770mal 250 u. ſ. w.

Der geringſte Gewinn, den jedes Loos, wenn es jetzt gezogen wird, er
halten muß, iſt 24 Thlr. Pr. Et. und dieſer geringſte Gewinn ſteigert ſich bei
den ſpäteren ZJiehungen bis auf 36 Thlr. preuß. Cour.
Die bevorſtehende nächſte Verlooſung findet am

30. November 1847 ſtatt.
Hierzu ſind Original- Looſe jederzeit billigſt durch das unterzeichnete

Handlungshaus zu beziehen wer aber beabſichtigt, Looſe von uns zu kaufen und ſie
nach der Ziehung wieder an uns zurückzuverkaufen, braucht nur Thlr. 1. Pr. Ct.
Daraufgeld an uns einzuſenden desgleichen für vier Ztehungen Thlr. 3 Pr. Et.

Plan und Auskunft werden von uns gratis ertheilt, können auch bei der löb-
lichen Expedition dieſes Blattes eingeſehen werden.

Auch wünſchen wir noch in einigen Gegenden achtbare und
ſolide Männer mit dem Verkauf zu beauftragen wer dazu geneigt
iſt, beliebe uns ſein Anerbieten ſchriftlich zu machen.

J. Nachmann Söhne,
Banquiers in Mainz am Rhein.

Jn dem Verlage von Julins Groos in Heidelberg iſt erſchienen und in
Halle bei Lippert Schmidt zu habenSeütſchtatholiſcher Volkskalender

fur das Jahr S.
Unter Mitwirkung der Herren

Pfarrer Dr. Brugger, Dr. Eduard Duller, Pfarrer Hieronymie, Pfarrer
Johannes Ronge und Pfarrer Schell

herausgegeben
von

Heribert Rau.
Mit in den Text eingedruckten Holzſchnitten.

Preis: 10 Ngr.
Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die ergebene Anzeige, daß ich von heute an

nicht mehr in dem Hauſe des Bäckermeiſters Herrn Becker am Markt, ſondern in
meinem neu erbauten Hauſe Halliſche Straße Nr. 63 wohne, und bitte das mir bis
jetzt gütigſt geſchenkte Vertrauen auch in meinem jetzigen Lokale zu übertragen.

Brehna, den 11. October 1847. David Trautmann.
n

Sein durch die Meſſe auf das Beſte aſſortirte Lager in Tu2
Ichen, Paletot-, Beinkleider und Weſtenſtoffens
Sempfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Berückſichtigunge
gund verſpricht bei reeller Bedienung die moglichſt billigſten Preiſe

David Trautmann. S
S e m e e e e e e e44

Gebauerſche Buchdruckerei.
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Co uriers, Halliſcher
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Donnerstag den 14. October 1847.
Zeitung für Stadt und Land.

Bekanntmachungen.
Die zu Michaelis fällig gewordenen Er-

benzinſen an das Rittergut Dieskau bitte
ich binnen 8 Tagen an mich einzuzahlen.

Fritſch, Juſtiz-Commiſſar.

Reisholz-Auetion.
Freitags den 22. October d. J. ſollen

in der hieſigen Waldung circa 600 Schock
kiefern Reisholz an Ort und Stelle meiſt-
bietend verkauft werden. Bei der Erſte-
hung iſt der vierte Theil des Kaufgeldes
anzuzahlen.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 10 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnitz, d. 9. October 1847.
Der Förſter Romanus.

Einladung.
Zu unſerm diesjährigen, am 18. d. M.

im Grunebergſchen Salon Abends 6 Uhr
beginnenden Königsballe ladet auswärtige
und hieſige Freunde ergebenſt ein

Wettin, den 11. October 1817.
der Vorſtand der Schützen-

geſellſchaft.

Da ich mein Tuch- und Schnittwaaren-
Lager vollſtändig ſortirt habe, empfehle ich
ſelbiges zu ganz billigen Preiſen.

J. Michaelis,
Gr. Klausſtraße Nr. 876.

Ein Fortepiano, 6 octav., iſt billig zu
verkaufen Märkerſtraße Nr. 444.

Aechte Windſor- Seife von
Rowlands C Sohn in London
bei J. A. Pernice.

Holz-Auetion.
Künftigen Sonntag, gls am 17. Octo-

ber Nachmittags 2 Uhr, ſoll eine bedeu-
tende Quantität Brenn- und Nutzholz, be
ſtehend in Weiden, Pappeln, Ellern, Rü-
ſtern und Pflaumenbäumen, bei Dachritz
und Merkewitz unter den in dem Ter-
mine näher bekannt zu machenden Bedin-
gungen öffentlich an den Meiſtbietenden ver
kauft werden.

Dachritz, den 11. October 1847.
Krienitz.

Die Pianoforte- Fabrik von J. C. Jo-
nas in Halle, Kl. Steinſtr. und Brü-
derſtraßen Ecke Nr. 218, empfiehlt in Aus-
wahl eignes Fabrikat.

Ein gutes 6Goctaviges Pianoforte wird
gr. Ulrichsſtr. Nr. 23 verkauft.

Sonntag d. 17. Oct. ladet ergebenſt ein
zur Kirmeß und zum Weinfeſt der Wein-
bergswirth

Beuchlitz. L. Hübner.
Empfehlung und Lob.

Am 1. October d. M. wurde durch den
Maurer Karl Harniſch aus Eisleben
in meiner Wohnung ein Füllofen zur Feue-
rung mit klarer Kohle geſetzt. Derſelbe iſt
nicht nur zu meiner Zufriedenheit im Heizen
und Kochen, ſondern auch billig und pro-
portionirt hergeſtellt worden.

Eisdorf, d. 12. October 1847.
Hartmann, Schenkwirth.

Von jetzt ab ſind immer Karpfen zu ha-
ben des Markttags an meinem Stande
vor dem Rathskeller, ſo wie alle Tage in
meiner Wohnung.

Halle, Weingärten.
Hoffmannſche Badeanſtalt.

Die Lage und Einrichtung meines in
einer der frequenteſten Straßen der Stadt
Halle, ganz in der Nähe des Marktes
belegenen Hauſes eignet ſich ſehr zur Anle
gung einer Waaren- Niederlage in jedem
beliebigen Artikel. Hieſige und auswärtige
Herren Handeltreibende, die daher geneigt
ſein ſollten, mir eine ſolche Waaren-Com-
miſſion, für deren prompte und reelle Be
ſorgung ich bürgen werde, anzuvertrauen,
haben das Nähere durch frankirte Briefe
unter der Adreſſe E. M. D. Halle poste
restante zu erfragen.

Da ich mit Gottes und durch manches
wohlthätigen Menſchen Hülfe meine Woh-
nung wieder habe, welche am 28. Mai d.
J. ein Raub der Flammen wurde, ſo ſage
ich Gott und allen wohlthätigen Menſchen
Dank, welche mir Hülfe erzeigt haben,
und bitte Gott, daß er wolle ihre guten
Werke geſegnet ſein laſſen.

Fr. Pöter in Seeben.

Ein ſchönes Gut mit circa 1400 Mor-
gen Land und Wieſen, nebſt 1000 Morgen
Berg und Waldweide, ſoll vom 1. März
k. J. ab anderweit verpachtet werden und
iſt das Nähere zu erfragen im Geſchäfts
büreau von

F. Keiſenberg
zu Kelbra bei Roßla.

Neue Winter- Buckskins, das Beinkleid
à 3 Thlr.

dergl. Niederländer
Thlr.

empfiehlt in ſehr hübſcher Auswahl

C. E. Stracke.

das Beinkleid à 5

Von jetzt oder 1. Nov. iſt Wohnung von
mehreren Stuben Zubehör, Stallung und
2 große Boden zu vermiethen gr. Steinſtr.
Nr. 130.

Schwarzſeidene Halstücher,
das Stück zu 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr.,
1 Thlr. 10 Sgr. u. ſ. w. ſehr groß und
von beſter Qualität, ſo wie wollene
Winter-Shawls neueſter Mode, em
pfiehlt ergebenſt

Ludwig Breitfeld,
gr. Steinſtraße Nr. 130.

Winter-Buckskins, Rockſtoffe
und ſchwere Winterweſten empfiehlt zu
recht billigen Preiſen die Tuchhandlung von

Ludwig Breitfeld.

Einladung.
Zur Königs-Geburtstagsfeier, Freitag

den 15. October mit Jllumination, auch
zugleich Wurſtfeſt, ladet ergebenſt ein

Ratſch in Böllberg.

Sonntag und Montag, den 17. und
18. October, ladet zur Kirmeß ergebenſt ein

Thuſius in Dölau.

Friſcher Kalk
heute Donnerstag auf der Ziegelei am
Weinberge.

zu Holſtein. Auſtern
erhielt heute Fr. Kühl.



Thüringiseh

Corbetha

Fahl«

in Verbindung mit jmpf

der Magdeburg-Cöthen-ſe-
fur die Zeit vom 15. Oct7 a

In der Richtung von Halle nach ch.

Zeit der Abfahrtvon Halle Merſeburg bei Weißenfels Naumburg Köſen Sulza Apolda WeitſſelbacDürrenberg

I. Personenzug. S S E S S 2 S s uII. Güterzug. 9 Uhr Morg. Uhr 9 Uhr 10 Uhr 10 Uhr 103 Uhr u Uhr 11 Uhr 127, Mi

III. Pers onen zug t c e 33 4 41 5R u mer x q3IV. Personenzug- Abends 7 84 8/2 s ß eben
Jn der Richtung von Eiſenach naſſe.

Zeit der Abfahrt Fröttſtedt Dietendorf
von Eiſenach b. Walters! Gotha bei Erfurt Vieſelbachj Weimar Apolda Sulßſen

hauſen Arnſtadt
I. Personenzug. Uhr Morg.f 6 Uhr 7 Uhr 71 Uhr 7 Uhr 8 Uhr 8 Uhr 9 Uhhr
II. Güterzug. 10/, U. Morg. 10 118 121/, u. Mitt. ſt21 u 1u. Mittags 11 U. Nachm. 2
III. Personenzug. 23/, U. Nachm. 3 4 a 48 5 ühr a n Aben

1) Mit den Güterzügen auf unſerer Bahn werden Perſonen in allen Wagenklaſſen befördert; für die Güterzüge zwiſchen Ha

2) Zwiſchen den großgedruckten Stationsplätzen unſerer Bahn und den Städten Leipzig, Cöthen, Magdeburg,
3) Nach und von den Anhaltepunkten Sulza und Dietendorf wird von und nach allen Stations Orten unſerer Bahn

Stations- Orten.

m de e r 5 e rnErlän ge
eipz

Wi
on 1

Erfurt, den 1. October 1847.



hlan

i Eisenbahn
nit impfwagen- Fahrten

neſe- Leipziger Eiſenbahn
Octe7 ab bis auf Weiteres.

ch ch. Ankunft AnkunftDietendorf in der correſpondirenden Züge v g. e durs dasziser Bahn
Weitſſelba Erfurt bei Gotha b. Walters i in Halle.h f Arnſtadt b hauſen Eiſenach
u. hr 7 Uhr Uhr 8! Uhr Uhr 9 Uhr
e wegt 8*7, Uhr Perſonenzug von Magdeburg (Wittenberg).Mitt.1 1 U. Nachm. 2 2 3 g u ühe S zen n Leißzig g (Wittenberg)

T 6 Abendsſs 63 7 2 Uhr Perſonenzug von Magdeburg (Berlin).
n e e Der Perſonenzug von Magdeburgebern 6* Uhr Güterzug von Leipzig.

nage.

Ankunft AbgangCorbetha in der correſpondirenden Züge der Magdeburg Leipziger Bahn
Sulſſen Naumburg Weißenfels bei Merſeburg Halle von Halle.Dürrenberg

11 Uhr Perſonenzug nach Magdeburg (Berlin, Stettin,
Hannover, Celle, Braunſchweig, Bernburg u. ſ. w.).

11* Uhr Güterzug nach Leipzig (Dresden).
10 Uhr 10 Uhr 11 Uhr

2 31 33 5* Uhr pPerſonenzug nach Magdeburg (Wittenberg).
L 7 Uhr Perſonenzug nach Leipzig.Abends 6 7 71 8 9 Uhr Güterzug nach Leipzig.

e

gen.
eipzig aber werden Billets Iſter Klaſſe nicht abgegeben.

Wittenberg und Berlin findet directer Billet Verkauf und directe Expedirung des Gepäckes Statt.
on und nach den Anhaltepunkten Corbetha, Vieſelbach und Fröttſtedt aber nur nach und von den nächſtgelegenen

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn.
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Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des Publikums,

im Einverſtändniß mit dem Directorium der Magdeburg Leipziger
S Eiſenbahn-Geſellſchaft, beſchloſſen haben die bis jetzt beſtandene, und
e in dem Perſonengeld- Tarife unſerer Eiſenbahn bemerkte Ermäßigung

daß wir,

des Perſonen Fahrpreiſes zwiſchen Leipzig Merſeburg und Weißenfels
vom 15. d. Mts. ab, aufzuheben.

Es werden daher vom genannten Tage ab die gewöhnlichen Tarifſätze, welche für
die Reiſe von Leipzig Merſeburg und Weißenfels nach Halle feſtgeſtellt ſind, erhoben,
und jedem Reiſenden, welcher die Tour von Weißenfels und Merſeburg nach Leipzig
zurücklegen will, 2 Billette verabreicht, von denen das eine für unſere, das andere
für die Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn, und zwar nur für den nächſten fich anſchlie-
ßenden Zug Gültigkeit hat.

Erfurt, den 11. October 1847.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mein Lager von
Winterhüten in neueſter Façon und Stoffen, Hauben, Bänder, Spitzen u. Stickereien
zu den möglichſt billigen Preiſen und bitte um geneigten Zuſpruch.

Bertha Saatz, Leipziger Straße Nr. 313.
m Wo vGlacé Handſchuhe à 5 u. 7*, Sgr.,

ſowie das Neueſte in Shawls, Tüchern und Binden iſt angekommen bei

Staginnus Stoy.
Geübte Putzmacherinnen, ſowie junge Mädchen, die das Putzmachen erlernen wol-

len, finden Unterkommen bei H. Stoy, alte Poſt.

Einem hochgeehrten Publikum die er-
gebene Anzeige, daß ich vom heutigen
Tage an, neben meinen Modewaaren,
eine Auswahl ſolider im neueſten Ge-
ſchmack verfertigter Damen Mantel in
allen Stoffen ſtets vorräthig halte, und
ſolche zu den reellſten Preiſen empfehle.

Halle, den 14. October 1847.
S. Pintus.

Hotel de Prugve.
Zum Geburtstag Sr. Maj. des Kö-

nigs bei feſtlich erleuchtetem Saale und
vollſtandiger Militairmuſik freie Nacht.

rrrrrrrr—J eoSTT

e Die Putz und Mode- Handlung von Hen-
riette Cohn erlaubt ſich einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß
die neuen Winterhüte für die diesjährige Saiſon von nun an in
allen Stoffen vorräthig ſind: Markt Nr. 739.

Gebauerſche Buchdruckerei.

ſchuhe, Lama- und Buckskin-Hand-
ſchuhe empfiehlt in großer Auswahl

Chr. Voigt.

Shawls, ſeidne Tücher, Shlipſe,
Cravatten bei Chr. Voigt.

Hoſenträger in den verſchiedenartig
ſten Gattungen bei Chr. Voigt.

Filz- und Seiden-Hüte, Tuch-,
Pelz- und Plüſch Mützen, in reich
haltiger Auswahl, empfiehlt

Chr. Voigt,
Schmeerſtraße.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben:
Der neueſte vollſtändigſte

Univerſal-Gratulant
in allen nur möglichen Fällen des Lebens
oder Gelegenheitsgedichte zum neuen Jahre,
zu Namens- und Geburtstagen, zur ſil-
bernen und goldenen Hochzeitsfeier, zu al-
len andern häuslichen Feſten, ſowie Tod-
tenkränze 2c. Für jeden Rang und Stand.
Geſammelt und herausgeg. von Ludwig.
Zweite, vermehrte Auflage. 8. Geh.

Preis: 121 Sgr.

Friſcher Kalk
Sonnabend den 16. October in der Gie-
bichenſteiner Amtsziegelei.

Unter den billigſten Bedingungen findet
ein bemittelter oder unbemittelter junger
Mann, jedoch unbeſcholtenen Rufes und
mit den nothwendigen Schulkenntniſſen aus
gerüſtet, kommenden Oſtertermin in hieſi-
ger Officin zur Erlernung der Apotheker-
kunſt ein Unterkommen.

Eilenburg, d. 10. October 1847.
L. E. Jonas.

Empfehlung.
Der Sattlermeiſter Rudloff hat mir

kürzlich einen Blaſebalg geliefert, der ſich
ſo auszeichnet, daß ich mich gedrungen
fühle, die Herren Feuerarbeiter auf ihn
hinzuweiſen.

Hauptmann, Schloſſermeiſter.
222———ST-—J
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Familien-Rachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die glückliche Entbindung meiner Frau
von einem geſunden Mädchen zeige ich, ſtatt
beſonderer Meldung, Verwandten und Freun-
den hierdurch ergebenſt an.

Halle, den 12. October 1847.
Stahlſchmidt.

Glaes- und waſchlederne Hand
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